
Kommentare Auftaktveranstaltung

Raumprogram 
 Nutzung des Dachs als öffentliche Terrasse (5)

o Urban Gardening + Café (4)
o Terrasse nach Süden Alpenblick

 Größere Bücherei mit Café mit Öffnungszeiten wie in der Stadtbibliothek (4)
o Möglichkeiten zur Bestellung von Fachzeitschriften 
o Abgetrennte Kleinkinderabteilung (3)
o Mehrere Abgetrennte Bereiche für einzelne Nutzung
o mit warmem Essen (2x täglich)
o mit Außenbereich 

 Begegnungsraum ist super (zu klein)
 Der Saal soll eine Bühne für Konzerte und Auftritte bekommen (3)

o Saal zu klein (2)
o Gute Technik für Veranstaltungen 

 Lichttechnik 
 Bühnenhintergrund 
 Ton 

 Bibliothek mit Platz für das Lernen oder zum Hausaufgaben machen
 Maler-/Bildhauerwerkstatt mit Brennofen 
 Besprechungsräume für Selbstständige mit Zugang zu Kaffeeautomaten und 

Toiletten (miete)
 Räume für Ehrenamt
 Werkstatt für Fahrräder/Nähen etc.(2)
 ein Raum zum ruhigen Zeitunglesen 
 Raum für Seminare (5)
 Saal und Multifunktionsraum so anordnen, dass sie gemeinsam genutzt werden 

können
 Außenstelle für Generationentreff
 Barrierefreiheit
 Konzept für Bürger Quartierstreff

Städtebauliches Konzept
 Bemühungen für eine neue Gaststätte im Zentrum (4)

o mehr Gastronomie 
 Bessere ÖPNV Anbindung mit einem Shuttle (E-Mobilität)(4)

o Verlängerung der Linie 4 bis zum Wendeplatz Haslacher Weg (2)
o Ruftaxi für Braunlandanbindung

 Wohnungen sind super
 Eine Tiefgarage, da nicht alle mit ÖPNV kommen (Konzerte oder Feiern) (3)
 keine Tiefgarage
 Lärm durch Ein-und Ausfahrt Tiefgarage (Anwohner)
 Parkmöglichkeiten (2)
 Vereinbarkeit von Wohnen und Bürgerzentrum (physikalische Lärmentkoppelung) (6)
 Musikschule ins Bürgerzentrum (4)
 Angebote für Jugendliche
 Ladestationen für E-Autos 



 Die Kirche sollte sichtbar sein.
 Besprechungsräume für Selbstständige mit Zugang zu Kaffeeautomaten und 

Toiletten (zum Anmieten)
 Wegweiser an den Straßen und in der Straßenbahn (2)
 Besserer Zugang auch für Fußgänger / und Fahrradfahrer (2)

o Überdachte Fahrradstellplätze (2)
o E-Bike Ladestation(3)
o Barrierefreiheit( 2)

 Viele Sitzmöglichkeiten
 Graffiti Wände (für Jugendliche)
 Konzept für Bürger Quartierstreff
 Das Bestehende Einkaufszentrum mit in die Planung Umbau / Abriss
 Stellplätze für mobile Gastronomie 

Parkgestaltung
 Wasserspiele / Brunnen (3)
 Sportangebote Kinder und Jugendliche (4)

o Fitnessgeräte (3)
o Skaterpark 

 Urban Gardening (3)
 Spielplatz (3)
 Freiluft Kino "Sommerflimmern"

Sonstiges 
 Folien online zugänglich machen 
 Neubau ist attraktiver als Umbau
 Wird der alte Beton recycelt bzw. wiederverwendet?
 Vogelschutz- Glasflächenanteil gering halten
 Stadtteilumbau größer Denken

Analoge Beiträge

Raumprogram 
 Mehr Platz im Bürgertreff für VH-Kurse, Nähkurse, eine Werkstatt wäre toll- 

Nachhaltigkeit
 Eine geräumige Bibliothek. Momentan ist es zu eng.
 Gaststätte im Außenbereich mit gutem Essen
 Verlängerte Öffnungszeiten der Bücherei
 Barrierefreie, Rollstuhltaugliche Zugänge und Toiletten (Euro Key)
 Reparatur Cafe`
 Besegnungsraum unabhängig (Anmerkung: wahrscheinlich ist ein Raum zur 

Glaubensausübung gemeint.)
 Events und Aktivitäten für alle Altersklassen z.B. Kinoabende, Diavorträge, längere 

Öffnungszeiten
 Sitzgelegenheiten zum Treffen im Innen- und Außenbereich



 Jugendliche ab 12-17 Jahren sollen bedacht werden. In dieser Phase ist es wichtig, 
Räume zum Entfalten zu haben.

 Räumlichkeiten für Sprachkurse (VHS- Kurse allgemein)
 Bessere Belüftung
 Fahrstuhl
 Ruhezone
 Ein Bürgerzentrum für Jung und Alt. 
 Öffnungszeiten der Bürgerdienste erweitern.
 Bibliothek: mehr Sitzplätze und evtl. eine Leseecke mit Cafe`, vielleicht auch mit 

Kuchenverkauf.

Städtebauliches Konzept
 Viel Grün
 Sitzgelegenheiten zum Treffen im Innen- und Außenbereich

Parkgestaltung
 Schönere Gestaltung, mehr Blumen und Bäume (bienenfreundlich)
 Jugendliche ab 12-17 Jahren sollen bedacht werden. In dieser Phase ist es wichtig, 

Räume zum Entfalten zu haben.


Sonstiges 
 In Böfingen und in der Oststadt fehlt ein Baumarkt
 Lichterzeugung mit alternativen Energiequellen
 Frisör soll bleiben
 Physiotherapie- Praxis
 Barrierefreie Zahnarztpraxis

Lob 
Die Infos auf der Bürgerversammlung waren gut. Die Ideen, wie die neue Bücherei gestaltet 
werden soll und die künftigen Möglichkeiten, welche sich für die Bürger ergeben finde ich 
prima. Die Kritik einiger Besucher z.B. Busanbindung, Abtrennung der Räume) kann ich nicht
nachvollziehen. (Der Mensch wird doch noch mal ein paar Schritte laufen können!). Räume 
gemeinschaftlich nutzen ist prima! Ich habe den Plänen nichts entgegenzusetzen. Es ist ein 
bürgerfreundliches Projekt geplant. Danke!




